
Als Fensterholz  angenommen werden:

- Komplette Fenster mit Glasscheiben

- Fenster mit Holzrahmen

- Fenster mit Verbundrahmen aus Holz und Aluminium

- Fenster mit Drahtglas

Nicht als Fensterholz angenommen werden:

- Altholz der Sorten AI, AII, AIII, AIV und PCB (Polychlorierte Biphenyle) haltige Althölzer

- Flachglas

- Fenster mit Kunststoffrahmen

- Fenster mit Aluminiumrahmen

- Fenster, die mit Panzerglas ausgerüstet sind 

- Verfaultes Holz

- Mit Steinen, Erde und sonstigem Schmutz verunreinigte Altfensterreste

- Holz mit Fremdstoffen (z.B Teerpappe, Kunststoff, Mauerteile aus Gips, 

  Backsteinen, Beton, künstliche Mineralfaserdämmung)

Nichteinhaltung der Annahmebedingungen:

Angelieferte Abfälle die nicht den o.g. genannten Kriterien entsprechen, oder abweichend der 

Annahmebedingungen liegen, werden  von der Fa. Föll Rohstoffhandel aussortiert

(Fotodokumentation). Die Kosten trägt der Anlieferer bzw. Abfallerzeuger.

Weitere Schadensansprüche, die sich aus der Nichteinhaltung dieser verbindlichen Bedingungen ergeben,

wird die Firma Föll Rohstoffhandel gegenüber dem Anlieferer / Abfallerzeuger geltend machen.

Fehlwürfe bei Holzanlieferung / -Abholung

Für Fehlwürfe, sowie mit Fremdmaterial vermischten Anlieferungen, wird ab dem 01.09.2024 

ein Sortieraufwand von € 85,00 pro Stunde in Rechnung gestellt.

Beispiele: 

-       A IV Holz im A I –AIII Holz  

-       Abfall im Altholz 

-       PVC-Fenster im Fensterholz
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